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Markus 10:17-18

Und als er hinausging auf den 
Weg, lief einer herbei, kniete vor 
ihm nieder und fragte ihn: 
Guter Meister, was soll ich tun, 
damit ich das ewige Leben ererbe? 
Aber Jesus sprach zu ihm: Was 
nennst du mich gut? Niemand ist 
gut als der eine Gott.

Joh. 20:17, 2, Mose 20:3, 5. Mose 6:4, 5:7, 32:39 Jesaja 43:10-11, 44:6, 45:6, 
21-22, 46:9. Ps. 83:19 1. Kor. 8:5-6, 1. Tim. 2:5, Jak. 2:19, Epheser 4:5-6.

Monotheism
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Inhalt der präsentation:

● Definition des hebräischen Wortes „Elohim“  (ים .(Gott) (אללהיי
Untersuchungsfrage: Beschreibt die Pluralform des hebräischen 
Wortes „Elohim“ einen Gott in drei Personen oder eben Gott als 
den Einen (“Wesen“ / “Person“)?

● Ist Hoheitsplural eine späte Erfindung oder Ausdruck der 
Verehrung und Achtung der Größe Gottes seit Bereschit (1. Mose)?

● „Und Elohim sprach: Lasset uns Menschen machen...“ (1.Mose 1,26)
Sprachen drei Personen oder eine Person?

● John N. Andrews: „Die Dreieinigkeitslehre zerstört die 
Persönlichkeit Gottes“, aber warum? 

Grundlage: Biblische Anwendung und adventistische Reflexion.
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Ethymologie des Wortes 
„Elohim“ ist umstritten

● Variante I: Pluralform von El. „el“ oder „ul“ / „stark sein“  oder 
möglicherweise „vorne sein“, wovon sich auch ayil („Widder“, der vor der 
Herde steht) abgeleitet ist“

● Variante II: Plural von Eloah (ein Gott). „Alah“ („erschrecken“) oder 
„Alih“ („ratlos sein, Angst haben; aus Angst Zuflucht suchen“)

● Das Wort EL hat gewisse Ähnlichkeit mit anderen semitischen Sprachen:
„Ilu, Ilahu“ – Ugaritische Sprache
„Ailon, Elon“ – Phönizische Sprache
„Aláha“ – Syrische Sprache
„Allah, Allahu, ilah“ ( ا ) – Arabische Sprache
„Eláha“ ( אלהא ) - Jüdisch-aramäische Sprache (Babylonian Aramaic)
„Elohim ( אלהים ) , Elóah, Elóga ( אלוה )“ – Althebräische Sprache.

https://www.theopedia.com/elohim
https://ru.wikipedia.org/wiki/%D0%AD%D0%BB%D0%BE%D1%85%D0%B8%D0%BC
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Aus dem Besuch des hebräischen Unterrichts: 
"Diese uralte, 4.000 Jahre alte Inschrift wurde im 
Land Israel entdeckt und besteht aus drei 
Buchstaben, die in der alten hebräischen Bilderschrift 
geschrieben sind. Der Buchstabe an der Spitze der 
Inschrift ist א (aleph) und wird durch den Kopf eines 
Stiers dargestellt, der für Stärke steht. 
Darunter befindet sich der Buchstabe ל (lamed), der 
durch einen Hirtenstab dargestellt wird und für 
Macht steht. Wenn diese Piktogramme 
zusammengefügt werden, entsteht das Wort אל (El) 
- Gott, was "starke Macht / Lehrer" bedeutet.“ 
(Andriy Shcherba, Im Anfang war Aleph, Seite 1 und 4)

http://yeshua.name/lib/language/Andriys_AlephTav_A3_Read.pdf

Ethymologie des Wortes 
„Elohim“
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Warum ist „Elohim“ 
?ein Plural (אלוהים)

  Position 1   Position 2

Hinweis vorab: In dieser Präsentation stehen einige Namen. Dabei geht es nicht um diese Personen, sondern um die Sache,
also allgemeine Position. Dort könnte also auch mein Name oder dein Name stehen! Es soll einfach Existenz dieser 
Positionen zeigen, dass sie nicht aus der Luft gegriffen sind. Und keinesfalls, um diese Personen anzugreifen oder zu demütigen.

[Name?]: „Die Bibel spricht von nur 
einem Gott... Im Hebräischen wird der 
Begriff Gott oft in der Pluralform 
verwendet (Elohiym im Gegensatz zum 
Singular Elowahh). Nach der Heiligen 
Schrift [?] besteht die Gottheit (1. Mose 
1,1.26; Apostelgeschichte 17,29; Kolosser 
2,9) aus drei göttlichen Würdenträgern - 
dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen 
Geist - die gemeinsam als eine Einheit 
wirken. Jes. 48:16,17; Matt. 3:16,17; 
28:19; Joh. 14:16,26; 15:26; 2.Kor. 13:14; 
Eph. 2:18; Jud. 1:20,21.“
(sdarm.org Beliefs, The Godhead).

https://sdarm.org/about-us/beliefs/the-godhead

R. F. C: „Die Tatsache, dass Elohim im Plural 
steht, bedeutet nicht, dass das hebräische 
Volk Polytheisten waren. Sie waren dezidiert 
Monotheisten... Die Pluralform im 
Hebräischen war wahrscheinlich ein Plural 
der Majestät, der dem einen wahren Gott all 
die Ehre und Verehrung zuschrieb... Eine 
Reihe von hebräischen Wörtern sind 
durchweg in der Pluralform, aber in der 
Bedeutung ein Singular.“ 
(REVIEW AND HERALD, February 9, 1967. 
„THE NAME OF GOD, S.12).
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Was ist Majestätsplural?

Majestät: „Die Bezeichnung Majestät kommt 
vom lateinischen maiestas und bedeutet 
ursprünglich Größe, Erhabenheit oder Hoheit. 
Sie ist Adelsprädikat und Anrede für Kaiser und 
Könige mit dem vorangehenden Pronomen Eure, 
Euer oder fälschlich auch Ihre... Im Ursprung war 
die Bezeichnung Majestät als Eigenschaft eines 
Gottes gedacht. Im alten Rom wurde sie dann 
auch der Staatsgesamtheit zugesprochen. Seit 
Kaiser Tiberius galt sie dann auch für den 
jeweiligen Herrscher (maiestas principis).“ 
(Wikipedia, im Januar 2024)

„Das Höchste Manifest. 
Durch Gottes Gnade, 

Wir, Nikolaus der Zweite, 
Kaiser und Selbstherrscher 

von ganz Russland.“
Die Abdankungsurkunde des 
Zaren Nikolaus II., 2. (15.) März 1917.



8

Die Untersuchungsfrage 
lautet daher:

Beschreibt die Pluralform des hebräischen Wortes „Elohim“ 
ים)  einen Gott in drei Personen (Vater, Sohn und (אללהיי
Heiliger Geist) oder eben Gott als den Einen (Vater)?

Drückt das Wort Elohim Pluralis Majestatis, also königliche 
Hochachtung und Respekt  aus oder soll das Wort Elohim 
in der Bibel als 3 Personen / Würdenträger: Vater, Sohn 
und Heiliger Geist, gelesen werden?

 Apostelgeschichte 17:10-11; Die Brüder aber schickten noch in 
derselben Nacht Paulus und Silas nach Beröa. Als sie dahin kamen, 
gingen sie in die Synagoge der Juden. Diese aber waren edler gesinnt 
als die in Thessalonich und nahmen das Wort mit aller Bereitwilligkeit 
auf; und sie forschten täglich in der Schrift, ob es sich so verhalte.
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Argumente gegen
 „Pluralis Majestatis“:

Klaas Runia: „Der Name kann nicht als 
„Pluralis majestatis“ (hoheitlicher 
Plural) erklärt werden, zumal dieser 
bei den Hebräern völlig unbekannt 
war.“ („Die Dreieinigkeit“ S. 3).

https://advent-verlag.de/media/pdf/d0/60/d8/1780_inhalt-leseprobe.pdf

René Gehring: „Vor diesem Hintergrund wäre 
es abwegig anzunehmen, dass das „Lasst uns“ 
in 1. Mose 1,26 einen sogenannten Pluralis 
Majestatis (Majestätsplural) darstelle:... 
außerdem war der Majestätsplural in 
alttestamentlicher Zeit noch nicht in 
Gebrauch.“ („Die Dreieinigkeit in Bibel und 
Adventgeschichte, S.16-17).

https://advent-verlag.de/media/pdf/1c/76/40/Runia-Die_Dreieinigkeit.pdf

Siegfried Wittwer: „Außerdem wird Gott 
auch Elohim genannt, die Pluralform von 
El. Weil der Majestätsplural eine 
Erfindung späterer Zeit ist, kann aus 
diesem Wort geschlossen werden, dass 
damit Gott, der Vater, sein Sohn und 
auch der Geist Gottes gemeint sind (1 
Mo 1,26: „Elohim sprach: Lasset uns 
Menschen machen, ein Bild, das uns 
gleich sei“)“ (DIE FRAGE NACH DEM 
WESEN GOTTES, S.3).

https://advent-verlag.de/media/pdf/80/47/bd/Wittwer-Die_Frage_nach_dem_Wesen_Gottes.pdf

Jede Annahme 
praktisch in 
der Bibel
anwenden:
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Professor Charles Ryrie: „Aus dem Namen allein mehrere Personen abzuleiten, ist 
zweifelhaft.“  („Die Bibel verstehen“ S. 80).

Werner H. Schmidt: „Wenn auch die Form ים Elōhîm wiederholt im Plural für die ʾ אללהי
Bezeichnung fremder Götter verwendet wird (vgl. Dtn 6,14 EU u. ö.), wird sie meist mit 
singularischer Bedeutung als Bezeichnung für יהוה jhwh verwendet. So ist davon 
auszugehen, dass der Plural in späterer Zeit im Sinne eines Identitäts-, Abstrakt-, 
Herrschafts- bzw. Hoheitsplurals verstanden wurde.[4][5]“
Werner H. Schmidt: ים  .ælōhīm Gott. In: E. Jenni. C. Westermann (Hrsg.): Theologisches Handwörterbuch zum Alten Testament’ אללהי
4. Auflage. Band 1, 1984, S. 153 f.
Wilhelm Gesenius: Hebräisches und aramäisches Handwörterbuch über das Alte Testament. 18. Auflage. Springer-Verlag, 
Berlin/Heidelberg 2013, ISBN 978-3-642-25680-6, S. 61 f.

Argumente für
 „Pluralis Majestatis“:

Dr. Avshalom Kor (Linguist): „Das Wort "אלוהים" ist ein Plural von " elo) "אללוה" ah) - G-d. ʹ
Der Plural wird Aufgrund der Gefühle von Respekt und Ehrfurcht, Liebe und Angst 
verwendet, die die Menschen gegenüber G-tt haben... Hier wird der Plural ים  in einer אללהי
nachdrücklichen Funktion verwendet, um besonderen Respekt und Ehre auszudrücken.“

https://www.limud-ivrit.com/bereshit-glava-1 https://www.youtube.com/watch?v=3VVNdxUskdw&t=436s

https://books.google.com.jm/books?id=BC86OX2aOjwC&printsec=frontcover&source=gbs_vpt_reviews#v=onepage&q&f=false

https://www.limud-ivrit.com/bereshit-glava-1
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David K. Bernard: „Die meisten Gelehrten sind sich einig, dass die Verwendung des 
Pluralwortes Elohim auf die Größe Gottes oder seine vielfältigen Eigenschaften hinweist; 
sie impliziert nicht eine Vielzahl von Personen oder Persönlichkeiten. Die Juden sehen die 
Pluralform sicherlich nicht als Beeinträchtigung ihres starken Monotheismus. Flanders und 
Cresson erklärten, dass der Plural im Hebräischen eine bestimmte Funktion hat, die nicht 
nur die Pluralität anzeigt: "Die Form des Wortes Elohim ist plural. Die Hebräer 
pluralisierten Substantive, um Größe oder Majestät auszudrücken".

„Die Bibel selbst offenbart, dass die einzige Möglichkeit, die Pluralform von Elohim zu 
verstehen, darin besteht, dass sie Gottes Majestät und nicht eine Pluralität in der Gottheit 
ausdrückt, indem sie auf den einen Gott besteht, indem sie Verben in der Einzahl mit 
Elohim verwendet und indem sie Elohim in Situationen verwendet, die eindeutig nur eine 
Person oder Persönlichkeit darstellen.“ 
(Pentecostal Theology, Oneness of God, Volume 1, 1983, Elohim, S.101), but from 
Conversation with Orthodox Rubin, 1980, Jerusalem.

Argumente für
 „Pluralis Majestatis“:

https://www.sayadi-al-nas.ae/int_tracts/rus_oneness_of_god.pdf
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Wie Advent-Pioniere das Wort 
„Elohim“ erklärten (1873)

                        Elohim - Eine Frage.
"Würden Sie mir Ihre Meinung zu dem Wort Elohim mitteilen, 
das so oft als Herr / Gott wiedergegeben wird? Da ein 
gewisser Dozent zur Zeit daraus Kapital schlägt, möchte ich 
diese Frage gerne beantwortet sehen. Bitte lesen Sie es am 
Ende eines Vortrags, der auf der ersten Seite des Papiers, das 
ich Ihnen schicke, abgedruckt ist. "Olive E. McCord".
Im Hebräischen ist Elohim, das Wort, das hier mit "Herr / Gott" 
wiedergegeben wird, ein Plural und sollte wörtlich mit "Götter" 
übersetzt bzw. wiedergegeben werden, aber hätten die 
Übersetzer es ehrlich wiedergegeben, hätte es sehr nach 
heidnischer Mythologie geklungen. Daher haben sie mit einem 
Einfallsreichtum, der einer besseren Sache würdig ist, den 
Anschein von Ehrlichkeit erweckt, indem sie zwei Worte 
verwendeten: „Herr“ und „Gott", was eine Vorstellung von 
Pluralität vermittelt, die jedoch so verschleiert ist, dass sie vom 
allgemeinen Leser nicht erkannt wird. Die Wurzel von Elohim ist 
El und bedeutet die Sonne. Die Endung „im“ bildet den Plural, 
z. B. Cherub, einer; Cherubim, mehr als einer; Seraph, einer; 
Seraphim, mehr als einer. Die Sonne, der Mond und die Planeten 
waren die Götter und Göttinnen der Antike. Unser "Herr / Gott" 
hat seine Wurzel in dem Namen der Sonne. Was kann das 
bedeuten? Kann unser Klerus das erklären?
"Portland, Oregon, 1. September 1871." (J.H.W, Review and Herald, June 24, 1873.)



13

Wie Advent-Pioniere das Wort 
„Elohim“ erklärten (1873)

1. Das Wort Elohim wird in der Pluralform für 
Majestät verwendet, und einige andere Wörter im 
Hebräischen werden auf dieselbe Weise benutzt. 
Dass es in seiner Bedeutung Singular ist, 
beweisen solche Stellen wie 1. Mose 20:2. "Ich bin 
der Herr, dein Gott", 5. Mose 6:4. "Der Herr, unser 
Gott, ist ein Herr", und alle Stellen, an denen ein 
Singularpronomen verwendet wird. Und das Verb 
"schuf" in 1. Mose 1,1 ist ein Singular – er schuf, 
nicht sie. Das Gleiche gilt für die anderen Verben, 
die in der Schöpfungsgeschichte und an anderen 
Stellen mit Elohim verwendet werden. Dieser 
Gebrauch des Plurals für den Singular als Hinweis 
auf Majestät oder Macht wird durch den Gebrauch 
des Pluralpronomens "wir" durch Könige und 
Herrscher veranschaulicht; aber in letzter Zeit wird 
er so weit verbreitet, dass wir die ursprüngliche Idee 
des Gebrauchs aus den Augen verlieren. Und es kann 
nicht richtig mit "Götter" übersetzt werden, wie oben 
erwähnt, da es weder einen ausdrücklichen noch einen 
impliziten Artikel gibt.

(J.H.W, Review and Herald, 
June 24, 1873.)

Das ist wahre ursprüngliche 
Verständnis der Adventisten!
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Wie Advent-Pioniere das Wort 
„Elohim“ erklärten (1873)

2. Es wird nicht mit "Herr/Gott" übersetzt. In 1. Mose 1 
wird nur Elohim (Gott) verwendet. In 2. Mose 2:4 wird 
Jehovah Elohim (Herr/Gott) verwendet. Manchmal 
wird das eine verwendet, manchmal das andere, und 
manchmal beide zusammen. Aber ob getrennt oder 
zusammen, sie werden so übersetzt: Elohim - Gott; 
Jehovah - Herr; und Jehovah Elohim - Herr Gott.
3. Das hebräische Wort "El" (Al, fast als Langform) 
bedeutet "stark, mächtig" und wird manchmal in 
dieser Form für Gott verwendet, der der Starke, 
der Mächtige ist.
4. Das hebräische Wort für Sonne ist "shem-esh". Es 
gibt keine Beziehung zwischen den Wurzeln der 
beiden Wörter. Die Erklärung, die "unsere Geistlichen" 
anbieten würden, wäre zweifellos die, dass der Autor 
des obigen Absatzes "absichtlich unwissend" über 
die wesentlichen Fakten in den Angelegenheiten ist, 
von denen er spricht.

(J.H.W, Review and Herald, 
June 24, 1873.)

PrÄzise Definition, die auch 150 Jahren 
später Ihre Gültigkeit nicht verliert!
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Advent-Pioniere: „Elohim“ ist 
nicht dreieiniger Gott! (1861)

„Herr Summerbell sagt: "Ein Freund von mir, der 
in einer New Yorker Synagoge zugegen war, bat 
einen Rabbiner um eine Erklärung des Wortes 
"Elohim". Ein trinitarischer Geistlicher, der 
daneben stand, antwortete: "Nun, das bezieht 
sich auf die drei Personen der Dreieinigkeit", 
woraufhin ein Jude vortrat und sagte, er dürfe 
dieses Wort nicht mehr erwähnen, sonst 
müssten sie ihn zwingen, das Haus zu 
verlassen; denn es sei nicht erlaubt, in der 
Synagoge den Namen eines fremden Gottes zu 
erwähnen.“ 
*Discussion between Summerbell and Flood on 
Trinity, p. 38.  
J.N. Loughborough, The Review 
and Herald, 5. Nov. 1861

J.N. Loughborough: 3x1≠1
„for three times one is not one, but three.“

J.N. Loughborough: 3x1≠1
„Denn dreimal eins ist nicht eins, sondern drei.“
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Wie E.G. White das Wort „Gott“ [Elohim] 
definierte: „Gott ist eine Person“ 
(Elohim ist Nicht drei Personen!) 

12. November 1903
E.G. White: „...In jedem Fall wurde ein klares, kraftvolles 
Licht gegeben, dass Gott der ewige, aus sich selbst 
existierende Eine ist. Seit meiner Kindheit wurde mir klar 

beigebracht, dass Gott eine Person ist und dass Christus 
„das Ausdrucksbild seiner Person“ ist....“ 
(Ms 137, 1903, The Personality of God)

https://m.egwwritings.org/en/book/9939.1#3

1. Wer ist hier Gott?
2. Wie viele Personen enthält Gott?
3. Aus wie vielen Personen besteht Gott?
4. Wer ist Christus?

„Again and again during my experience in the Lord’s work, I have been called upon to meet these 
erroneous sentiments. In every case, clear, powerful light has been given that God is the eternal, self-
existent One. From my girlhood I have been given plain instruction that God is a person, and that Christ 
is “the express image of His person.” [Hebrews 1:3.] God always has been. That which concerns us is not 
the how or the wherefore.“
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Wie Advent-Pioniere das Wort 
„Elohim“ erklärten

Stimmt ihr der Aussage, dass Advent-Pioniere sich mit dem Thema der Dreieinigkeit nicht 
tiefgründig auseinandergesetzt haben?
Ist die Meinung einiger Adventisten heute gerechtfertigt, wenn behauptet wird, dass 
Advent-Pioniere die Trinitätslehre nicht richtig studiert hätten oder dass ihr Gottesbild 
damals noch nicht reif bzw. falsch war?

Jerry Moon: „In jüngerer Zeit ist eine weitere Frage mit 
zunehmender Dringlichkeit aufgetaucht: War der Glaube der 
Pioniere an die Gottheit richtig oder falsch? „Eine 
Argumentation besagt, dass entweder die Pioniere Unrecht 
hatten und die heutige Kirche Recht hat, oder dass die Pioniere 
Recht hatten und die heutige Kirche der Siebenten-Tags-
Adventisten von der biblischen Wahrheit abgefallen ist.“ — (Jerry 
Moon, The Trinity, Chapter, Trinity and antitrinitarism in 
Seventh-Day Adventist History, S. 190)
.
Jerry Moon: “More recently, a further question has arisen with increasing urgency: was the 
pioneers' belief about the Godhead right or wrong? “As one line of reasoning goes, either the 
pioneers were wrong and the present church is right, or the pioneers were right and the present 
Seventh-day Adventist Church has apostatized from biblical truth.” — (Jerry Moon, The Trinity, 
Chapter, Trinity and antitrinitarianism in Seventh-day Adventist history, p. 190)
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Zitat im ganzen Kontext: 
The Personality of God

E.G. White: „Gott ist eine Person“ 
12. November 1903

„In jedem Fall wurde ein klares, kraftvolles Licht gegeben, 
dass Gott der ewige, aus sich selbst existierende Eine ist. Seit 

meiner Kindheit wurde mir klar beigebracht, dass Gott 
eine Person ist und dass Christus „das Ausdrucksbild 
seiner Person“ ist. Gott war es schon immer. Was uns 
beschäftigt, ist nicht das Wie oder Warum... Wer wird es 
angesichts dieser Schriften wagen, Gott zu interpretieren 
und die Gefühle über ihn, die im Living Temple enthalten 
sind, in den Köpfen anderer zu platzieren ? Diese Theorien 
sind die Theorien des gro en Betrügersß , und im Leben derer, 
die sie annehmen, wird es traurige Kapitel geben. Dies ist 
Satans Trick, um das Fundament unseres Glaubens zu 
erschüttern und unser Vertrauen in die Führung des Herrn 
und in die Erfahrung, die er uns gegeben hat, zu 
erschüttern. Viele ähnliche Dinge werden in Zukunft 
entstehen...“

https://m.egwwritings.org/en/book/9939.1#3
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The Personality of God
E.G. White: „Gott ist eine Person“ 

12. November 1903
„Ich bitte unsere medizinischen Missionare, Angst 
davor zu haben, den Vermutungen und Plänen eines 
Menschen zu vertrauen, der denkt, dass der Weg, 
den das Volk Gottes in den letzten fünfzig Jahren 
gegangen ist, ein falscher Weg ist. Hüten Sie sich vor 
denen, die, da sie keine ausgeprägte Erfahrung in der 
Führung durch den Geist des Herrn haben, 
annehmen würden, dass diese Führung ein 
Trugschluss sei; dass wir nicht die Wahrheit haben; 
dass wir nicht das Volk des Herrn sind, das er aus 
allen Ländern und Nationen versammelt hat. 
Hüten Sie sich vor denen, die das Fundament 
niederrei en würden,ß  auf dem wir in den letzten 
fünfzig Jahren aufgebaut haben, um eine neue Lehre 
zu errichten. Ich wei , dass diese ß neuen Theorien 
vom Feind stammen...“

https://m.egwwritings.org/en/book/9939.1#3
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The Personality of God
E.G. White: „Gott ist eine Person“ 

12. November 1903

„...Der Feind versucht, spiritistische Theorien unter das 
Volk Gottes zu bringen, die, wenn sie akzeptiert würden, 
das Fundament des Glaubens untergraben würden, der 
uns zu dem gemacht hat, was wir sind. Er führt Menschen 
dazu, Fabeln vorzutragen, die mit der Heiligen Schrift 
versehen sind. Es gibt diejenigen, die behaupten, dass die 
Schriften von Schwester White mit diesen Lehren im 
Einklang stehen. Ich erkläre dies für falsch. Menschen 
können die Heilige Schrift falsch anwenden; sie könnten 
meine Worte falsch interpretieren; aber Gott versteht 
ihre Pläne... 
Diese Schriftstelle gilt für alle, die Gott so betrachten, 
wie er im Living Temple dargestellt wird. Diejenigen, die 
weiterhin die Sophistik in diesem Buch akzeptieren, werden 
immer weiter in die Täuschung verführt, genau wie viele, 
vor denen ich nach Ablauf der Zeit im Jahr 1844 Zeugnis 
ablegen sollte.“
(MS. 137. November 12, 1903 The Personality of God)

https://m.egwwritings.org/en/book/9939.1#3
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● Glaubst du auch, dass Gott eine Person ist und 
nicht drei und dass Christus sein Ebenbild ist?

● Welches Gottesbild vermittelt uns J.H. Kellog? 
„,,,Er glaube nun an die Trinität...“
Brief A.G. Daniells an W.C. White, 29. Oktober 1903, S.1

● Gibt es heute Menschen, die Zeugnisse falsch 
interpretieren und E.G. White Trinitätslehre 
zuschreiben, obwohl sie dieses Wort trotz 100.000 
geschriebenen Seiten nie benutzt hat?

● Hast du noch gleiches Fundament, welches alle 
Prüfungen bestanden hat? Oder baust du ein neues 
Fundament mit neuen Theorien, die Sophistik 
anwenden?

Am 29. Oktober 1903 wird bekannt, dass 
Kellog nun an die Trinität glaubt und 
am 12. November 1903 schreibt E.G. White, 

dass „Gott eine Person ist“
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● Denkst du wie Kellog, dass Advent-Pioniere in den 
ersten 50 Jahren falsche Vorstellung von Gott 
hatten?

● Ist dir bekannt, was unsere Gemeinde in Bezug auf 
Persönlichkeit Gottes gelehrt hat? Hast du die 
Artikel von Advent-Pionieren über: The 
Personality of God schon gelesen?

● Kennst du die Briefe von James und Ellen White aus 
den Jahren 1844? In Bezug auf Spiritismus und 
Persönlichkeit Gottes? z.B. The Day-Star, March 14, 
1846. (Ellen Harmon) January 9 and 24, 1846, The Day 
Star (James White) und viele weitere Artikel.

● Glaubst du, dass E.G. White Vorhersage „in Zukunft“ 
bereits heute sich vor unserer Augen erfüllt?

Am 29. Oktober 1903 wird bekannt, dass 
Kellog nun an die Trinität glaubt und 
am 12. November 1903 schreibt E.G. White, 

dass „Gott eine Person ist“



23

Starke Zeugnisse und 
Starke Persönlichkeiten
Dennoch gilt für mich (wie auch 
für sie galt) alleine die Bibel als 

Autorität in Lehrfragen!

J. N. Loughborough 1832-1903
J. H. Andrews 1829-1883

J. S. White 1821-1881
E. G. White 1827-1915
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Das Wort Gottes als alleinige 
Autorität aller Lehre 
und nicht „Menschen“

Ellen White: „Aber Gott will ein Volk auf Erden haben, das die heilige 
Schrift, und nur diese allein, beibehält als Richtschnur aller Lehre und 
als Grundlage aller Reformen. Die Meinungen gelehrter Männer, die 
Ergebnisse der Wissenschaft, die Glaubenssätze und Beschlüsse von 
Kirchenversammlungen, zahlreich und uneins wie die Kirchen, die sie 
vertreten, die Stimme der Mehrheit — weder das eine allein noch sie 
alle zusammen können als Beweis für oder gegen irgendeinen 
religiösen Glaubenspunkt betrachtet werden. Ehe wir irgendeine Lehre 
oder Vorschrift annehmen, sollten wir ein deutliches „So spricht der 
Herr!“ als Beweis dafür verlangen. Satan ist ständig bemüht, die 
Aufmerksamkeit auf Menschen statt auf Gott zu richten. Er verleitet 
das Volk, Bischöfe, Geistliche und Theologieprofessoren als Führer zu 
betrachten, statt die Heilige Schrift zu erforschen, um ihre Pflicht zu 
erfahren. Wenn er dann den Verstand dieser geistlichen Führer 
beherrscht, kann er die Menge nach seinem Willen beeinflussen.“
(Der Große Kampf, Kapitel 37, Die Bibel eine Schutzwehr S. 589-590)
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„unangenehme Wahrheiten aussprechen“

„Demütige, allein mit dem Wort Gottes ausgerüstete Männer 
widerstanden den Angriffen der Gelehrten, die erstaunt und zornig 
erkannten, daß ihre beredten Spitzfindigkeiten machtlos waren 
gegenüber der einfachen, offenen Darstellungsweise jener Männer, die 
mehr in der Schrift als in der Schulweisheit bewandert waren...“ 
„...Gott wirkt durch die, welche seine Stimme hören und ihr gehorchen, 
die nötigenfalls unangenehme Wahrheiten aussprechen und sich nicht 
fürchten, im Volk verbreitete Sünden zu rügen. Gott bedient sich nicht 
oft gelehrter und hochgestellter Männer als Leiter von 
Reformbestrebungen, weil diese auf ihre Glaubensbekenntnisse, 
Theorien und theologischen Lehrgebäude vertrauen und nicht das 
Bedürfnis fühlen, von Gott gelehrt zu werden. Nur wer mit der Quelle 
der Weisheit verbunden ist, kann die Schrift verstehen oder auslegen.“
(Der Große Kampf, Kapitel 26, Ein Werk der Erneuerung S. 453)

https://m.egwwritings.org/en/book/132.2041#2063
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Kannten die Hebräer 
Pluralis Majestatis ?

https://www.dgbrechtsschutz.de/fuer/beamte/themen/beitrag/ansicht/beamte/150-jahre-bismarcksche-reichsverfassung/details/anzeige/

Gründung des 
Deutschen 
Reichs am 18. 
Januar 1871. 
Bismarks 
Urkunde vom 
16. April 1871
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Pluralformen in der hebräischen 
Sprache, die aber in Singular 
verstanden werden (müssen)!

● Das Angesicht [ יםפננ ]: „Strong: H6440 paniym {paw-neem'} pl. (but 
always as sing.)“
Bsp: 1. Mose 4:5-6 „Und Kain ergrimmte sehr, und sein Angesicht 
senkte sich. Und der HERR sprach zu Kain: Warum bist du 
ergrimmt, und warum hat sich dein Angesicht gesenkt?“
Wie viele ANGesichter hatte Kain? (Siehe auch 1. Mose 17:3, 31:2,5,21, 
32:31, 38:15, 40:7, 43:3, usw.) Antwort: Kain war Nur 1 Person!

● Der Himmel [ מ"י יםשנ י ]: „Strong: H8064 shamayim dual of an unused 
singular shameh“ (1. Mose 1:30, 2:19-20, 15:5, 19:24, 22:17 usw.)

● Weitere Beispiele: Das Wasser (4. Mose 5:7 wörtlich „Wässer 
Heilige“) [ יםמ"י י ] (mah'-yim), die Nase (Ps. 115:6), Der Hals, Das Leben (5. 
Mose 30:19), die Hose, Die Brille, Die Barmherzigkeit [ ים] מי חמ  [ר"
rahamim 1. Mose 43:14, Die Blindheit, DAS Alter [ים ניי קקנ  ,zekunim 1 [ז
Mose 37:3, usw.

https://www.obohu.cz/bible/index.php?styl=WEC&hs=H8064

https://www.obohu.cz/bible/index.php?hs=H6440&k=Iz&styl=WEC&kap=1&strongnr=suchen
https://www.pealim.com/ru/dict/6218-mishkafayim/ https://www.pealim.com/ru/dict/6219-michnasayim/

https://jewsforjudaism.org/knowledge/articles/oneness-of-god-the-meaning-of-elohim

https://antipa62.livejournal.com/657243.html
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https://en.wiktionary.org/wiki/
%D7%91%D7%A2%D7%9C
%D7%99%D7%9D

Obwohl es sich um ein 
Substantiv im Plural handelt, 
wird dieses Wort auch zur 
Bezeichnung eines einzigen 
Herrn oder Besitzers verwendet 

Weitere Besonderheit der hebräischen Sprache: 
„Herr“ / „Hausherr“ / „Hausband“ wird auch in 

Pluralform ausgedrückt. (BAALIM)

https://www.jewishencyclopedia.com/articles/2263-baalim#

 J. Frederic McCurdy

In der Bibel wird beispielsweise 
der Ehemann (2. Mose 21:3 oder 
22), Besitzer (2. Mose 21:34), 
Gott (Nahum 1:2) oder Götze (2. 
Könige 23:5) auch als Baal (hier 
aber in Singular!) bezeichnet.
In Pluralform (Bealim) „owner 
(often plural with suffix in 
singular meaning)“ in 2. Mose 
21:29, 34... (hier in Plural!)

https://www.blueletterbible.org/lexicon/h1167/kjv/wlc/0-1/
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 Beispiele der Pluralform, die in der 
Bedeutung ein Singular sind: 

Adon „Herr“ / Adonim „Herren“ wird in der Bibel 
zum Beispiel in Bezug auf Könige angewandt.

Singular (aw-done'): אנדון Plural (AWd nîM): ō ים נניי ד אמ

Bsp. Eglon, moabitischer König: 
Richter 3:24-25 „Als er nun hinausgegangen war, kamen die Diener; 
... Und sie warteten so lange, bis sie sich dessen schämten; und 
siehe, niemand machte die Türe des Obergemachs auf; da nahmen 
sie den Schlüssel und schlossen auf; und siehe, da lag ihr Herr* 
ם] נייהםם דננ  “!tot auf dem Boden [אד

* wörtlich: „ihre Herren“ Plural (adoneihem)
Laut Vers 19 war König Eglon alleine mit Ehud im Zimmer. 
Ehud tötete den König und floh.  
König Eglon war nicht nummerischer Plural!

https://zondervanacademic.com/blog/translating-the-name-of-the-lord-hebrew-lee-fields

https://www.pealim.com/dict/6879-adon/
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 „their m. misters“ ם נייהםי ננ ד (adoneihem) אמ

https://www.pealim.com/dict/6879-adon/
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 Adon „Herr“ / Pluralis Majestatis: Adonim 
„Herren“ wird in der Bibel zum Beispiel in 

Bezug auf gro e ß Besitzer angewandt.

Singular (aw-done'): אנדון Plural (AWd nîM): ō ים נניי ד אמ

Bsp. Nabal, war ein Großgrundbesitzer in Maon:
1. Sam. 25:14 und 17„Aber einer der Burschen sagte es Abigail, der Frau 
Nabals, und sprach: Siehe, David hat Boten aus der Wüste gesandt, um 
unseren Herrn* [יינו ני דנ  freundlich zu begrüßen; er aber fuhr sie an... So [אד
bedenke nun und sieh, was du tun kannst; denn es ist gewiß ein Unglück 
beschlossen über unseren Herrn* [יינו ני דנ  !und über sein ganzes Haus [אד
Und er ist ein solcher Sohn Belials, daß ihm niemand etwas sagen kann.“
.

*wörtlich: „unsere Herren“ (Plural: adonejnu)
Aus dem Kontext wird hier nur Nabal in Pluralform angesprochen. 
Nabal war dabei nummerisch nur 1 Person, also keine 2 oder 3 
Personen.

https://zondervanacademic.com/blog/translating-the-name-of-the-lord-hebrew-lee-fields
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Singular (aw-done'): אנדון Plural (AWd nîM): ō ים נניי ד אמ

1. Könige 1:11 „Da redete Nathan mit Bathseba, der Mutter 
Salomos, und sagte: Hast du nicht gehört, daß Adonija, der Sohn 
der Haggit, König geworden ist, ohne daß David, unser Herr* 
יינו] ני דנ “?etwas davon weiß ,[אד
1:43; „ Jonathan aber antwortete und sprach zu Adonija: Fürwahr, 
unser Herr [יינו ני דנ  der König David, hat Salomo zum König ,[אד
gemacht!“
*wörtlich: „unsere Herren“ (Plural: dōnênû)ǎ
Die Pluralform Adonim, wie z.B. in 5. Mose 10:17 ים י ני דנ  kann zwar auch mehrere ,אד
Herren bedeuten, muss aber immer kontextabhängig überprüft werden. Wenn es um 
Gott, König, Herr oder Großbesitzer geht, wird es immer singularisch verstanden, wie 
z.B. in Jesaja 19:4. Besonders dann, wenn das Verb danach in Singularform steht.

https://zondervanacademic.com/blog/translating-the-name-of-the-lord-hebrew-lee-fields

 Adon „Herr“ / Pluralis Majestatis: Adonim 
„Herren“ wird in der Bibel zum Beispiel in 

Bezug auf David angewandt.
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Überprüfung Pluralis  Majestatis in 
anderen semitischen Sprachen 7. Jh. 

Arabisch

„So sprachen Wir zu ihnen:...“ (Sure 2:66) 
„was Wir herabsandten...“ (Sure 4:48)
„Und Wir erhoben... und Wir sprachen zu 
ihnen: „Übertretet nicht das Sabbatgebot“. 
Und Wir schlossen...“ (Sure 4:155)
„Also prüften Wir sie...“ (Sure 7:164)

https://www.alislam.org/quran/Holy-Quran-German.pdf

https://www.islamicity.org/3093/the-oldest-quran-in-the-world/

Koran, TaschkenT UsbekistAn. 
7.-9. Jahrhundert

Die arabische Sprache ist eine semitische Sprache 
der afroasiatischen Sprachfamilie
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Überprüfung Pluralis  Majestatis in 
anderen semitischen Sprachen: Akkadisch
 14. JH vor Christus (DIE Zeit der Richter).

EA161 Aziri an den Pharao

Singularform: 
„Zu dem a-na  
 großen rabibi  
König sarri... 
meinem Gott ili-ia, 
meiner Sonne ilušamši-ia... 
meines Gottes ili-ia, 
meiner Sonne ilušamši-ia 
...“
Aus Tunip (heutige Syrien)
Dattierung: ca. 1360-1335 
v. Chr.
Knudtzon, Jörgen A. 1915

https://en.wikipedia.org/wiki/Amarna_letter_EA_161

Pluralform: „Zu dem a-na 
König... sarri ri 
meinen Göttern ilanunu-ia  
und ü
den Sonnen ilušamšē ...“
Aus Qiltu (Gat) (Kanaan / 
Palästina / Israel)
Dattierung: ca. 
1350-1335 v. Chr.
Knudtzon, Jörgen A. 1915

https://en.wikipedia.org/wiki/%C5%A0uwardata

https://de.wikipedia.org/wiki/Tunip
EA282 Šuwardata an den Pharao 
Amenophis III

https://archive.org/details/dieelamarnatafel01knud/page/n3/mode/2up

Plural: ilani

Singular: ilu
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https://archive.org/details/dieelamarnatafel01knud/page/n3/mode/2up

Überprüfung Pluralis  Majestatis in 
anderen semitischen Sprachen
 14. JH vor Christus: Akkadisch

248 „Zu a-na dem König Sarriri, 
meinem Herrn beli-ia und u der 
Sonne ilušamaš und u meinen 
Göttern iläni-ia

Die El-Amarna-Tafeln 
J.A.Knudtzon, Leipzig 
1915
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Überprüfung Pluralis  Majestatis in 
anderen semitischen Sprachen
 14. JH vor Christus: Akkadisch
Die Zeit der Richter [Elohim]

Die El-Amarna-Tafeln 
J.A.Knudtzon, Leipzig 1915

Hier wird Pharao als Gott angesprochen:
(Aus dem Kontext sind hier also nicht 
Götter des Anredenden gemeint, sondern 
König sebst wird als Gott bezeichnet!)

Hier wird Pharao als Sonne angesprochen:

Hier wird Pharao als Sonne, 
Gott (Singular) und Götter (Plural) 
gleichzeitig angesprochen:
(zahlreiche vergleichbare Beweise der 
Pluralis Majestatis aus El-Amarna-Tafeln!)
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Zwischenfazit:

● Wurden damals Könige, z.B. Pharaonen aus 
Hochachtung und Respekt als Götter (analog 
hebr. Elohim) in Pluralform angesprochen? (Ja)

● Wurden in der Bibel Herren, Besitzer, Könige aus 
achtung und Respekt in Pluralform angesprochen?

● war schrift- und historischgemä  den Hebräern ß
und Semiten In alttestamentlicher Zeit Der 
Hoheitsplural also bekannt?

● Nicht nur Hebräer kannten damals Hoheitsplural, 
sondern auch andere Semitische Völker.

als nächstes möchte ich euch in der Bibel die 
singularische Bedeutung des Wortes Elohim 
aufzeigen.
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„pronominal affixes“ ים להיי (Elohim) אל

https://www.pealim.com/dict/6408-eloah/

https://www.pealim.com/dict/6408-eloah/
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Elohim – Vater, Sohn und Heiliger Geist?
Mit wie vielen Personen hat 

Jakob gekämpft?
2.Mose 32:28 und 30 (29 und 31); „Er sprach: Du 
sollst nicht mehr Jakob heißen, sondern Israel; denn 
du hast mit Gott (ים  Vater, Sohn ['Eloheem] אללהיי
und Heiligen Geist?) und mit Menschen gekämpft 
und hast gewonnen... Und Jakob nannte die Stätte 
Pnuël (Angesicht Gottes): Denn ich habe Gott 
ים)  Vater, Sohn und Heiligen ['Eloheem] אללהיי
Geist?) von Angesicht gesehen, und doch wurde 
mein Leben gerettet.“
Hosea 12:3-4 (4-5); „Schon im Mutterleib hat er 
seinen Bruder gepackt und im Mannesalter mit Gott 
ים)  Vater, Sohn und Heiligen ['Eloheem] אללהיי
Geist?) gekämpft. Er kämpfte mit dem Engel und 
siegte, er weinte und flehte ihn an...“

Jakob hat mit nur einer Person gekämpft (Engel), weil das Wort Eloheem 
nicht die Mehrzahl der Personnen in Gott ausdrückt!
Wenn du der Trinitätslehre glaubst, dann müsstest du sagen, dass dieser 
Kampf in Wirklichkeit nicht stattgefunden hat und diese Geschichte geistlich 
zu interpretieren ist. Danach hätte Jakob nie mit einer Person gekämpft.

Körperlich fassbar; „Und als dieser sah, 
daß er ihn nicht bezwingen konnte, da 
rührte er sein Hüftgelenk an, so daß 
Jakobs Hüftgelenk verrenkt wurde beim 
Ringen mit ihm. 2. Mose 32:26
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Warum verwendete Gott in Bezug auf 
Mose nicht die Singularform „Eloah“, 

sondern Pluralform „Elohim“?

2.Mose 4:16; „Und er soll für dich zum Volk reden; er 
soll dein Mund sein, und du sollst für ihn Gott (ים  אללהיי
[Eloheem'] Götter) sein.“ (Luther 2017)

Pharao: „Wer ist der Herr, dass ich ihm gehorchen müsse... 
Ich weiß nichts von dem Herrn...“ 2. Mose 5:2. 
Mose war ein Prototyp Christi (5. Mose 18:15 und 18-20).
Gott macht Mose zu Gott und Aaron zu Moses Propheten. 
Mose bekommt die Macht von Gott vor Pharao Wunder zu 
tun. Damit offenbarte Mose Pharao den wahren Gott. 
Die Anrede zu Pharao war damals u.a.: „mein Gott, meine 
Sonne“  oder auch königlicher Plural „meine Götter, meine 
Sonnen“, manchmal auch beides: „mein Gott, meine Götter“
Seit der 4. Dynastie (ca. 2700 vor Christus) galt Pharao als 
„Sohn des Re“. (Re-ägyptischer Sonnengott)

https://de.wikipedia.org/wiki/Pharao

Unter Forscher gibt es 2 Meinungen:
1) Pharao verkörperte Gott.
So, Alttestamentler Klaus Koch.
2) Pharao als „göttlicher Vermittler“.
So, Ägyptologin Bickel Susanne und 
moderne Forschung.
Siehe Gottkönigtum.
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Wie viele Personen 
beinhaltete Mose [Elohim]?
2.Mose 7:1; „Der Herr sprach zu Mose: 
Siehe, ich setze dich zum Gott (ים  אללהיי
[Eloheem']) für den Pharao, und Aaron, 
dein Bruder, soll dein Prophet sein.“ 

Buchstäblich „Ich (יך תיי  [ 'naw-than] נקת"
netatiha) mache dich zu (gestatte dir) Gott 
[Elohim  - Plural] für den Pharao zu sein.“ 
Vergleiche, Jes. 49:6; „ ich habe dich auch 
zum Licht für die Heiden gesetzt“

https://www.obohu.cz/bible/index.php?hs=H5414&k=Iz&styl=WEC&kap=1&strongnr=suchen

Strongs Nummer: H5414: geben(1180), 
machen(87), setzen(61), lassen(33), gestatten
(9), werden(7), Macht(1), erschallen(1)...
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Wer wird noch in der 
Schrift als „Gott“ bezeichnet?

● Goldenes Kalb ist zwar Einzahl, wird aber in Plural elohim angesprochen: 2. 
Mose 32:1, 4, 8, 23 und 31: „Als nun Mose wieder zum Herrn kam, sprach er: 
Ach! Das Volk hat eine große Sünde begangen, daß sie sich goldene Götter 
gemacht haben!“ (Schlachter 2000 übersetzt hier wörtlich in Plural, obwohl nur 
1 Kalb gemeint war)  Das es nur 1 Kalb war, sagt uns die Schrift in 2. Mose 
32:4,5,8,19-20,24,35. „Und er nahm es aus ihrer Hand entgegen und bildete es 
mit dem Meißel und machte ein gegossenes Kalb. Da sprachen sie: Das sind 
eure Götter, Israel, die dich aus dem Land Ägypten heraufgeführt haben!“

● Baal-Berit (Singular: „Herr des Bundes“, ein kanaanitischer Götze) wird in 
Pluralform elohim angesprochen. Richter 8:33.

● Kemosch (Name des Hauptgottes der Moabiter) Richter 11:24 wird auch in 
Pluralform angesprochen.

● Dagon (Hauptgott der Philister) Richter 16:23 wird auch pluralische elohim 
zugeschrieben.
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Wer wird noch in der 
Schrift als „Gott“ bezeichnet?

● Baal-Sebub (Herr der Fliegen Gott von Ekron) wird in 2. Könige 1:3 auch in 
Plural (י .elohé) angesprochen ,אללהי

● Nisroch (assyrische Gottheit) wird in 2 Könige 19:37 auch als Plural erwähnt 
(eloheju יו .(אללהני

● Richter werden auch als „elohim“ bezeichnet. 2. Mose 21:6 „so soll sein Herr ihn 
vor die Richter [im Originaltext: Elohim] bringen und ihn an die Tür oder an den 
Pfosten stellen, und sein Herr soll ihm das Ohr mit einem Pfriem durchbohren; 
und er soll ihm dienen auf ewig.“ Hebr. Elohim: Gott, o. Götter (vgl. Originale in 
2. Mose 22:27(28), Psalm 82:1,6-7; Johannes 10:34-35).

● Götter. Psalm 97:7; „Schämen müssen sich alle, die den Götzenbildern dienen 
und sich wegen der nichtigen Götzen rühmen; vor Ihm werfen sich alle Götter 
nieder.“ Laut Elberfelder sind hier Engel gemeint (Ps. 8:6). Laut Schlachter: „Ps. 
95:3 d.h. Engelmächte oder Richter.“ Aus Kontext Vers 97:1 könnten hier auch 
Könige verschiedener Länder gemeint sein. Siehe auch 5. Mose 10:17, 2. Mose 
12:12, 1. Korinther 8:5 usw.
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Wer wird noch in der 
Schrift als „Gott“ bezeichnet?

● Die Engel: Psalm 8:6; „Denn ein wenig hast du ihn unter die Engel (Hebr. 
Elohim. Götter) erniedrigt; und mit Herrlichkeit und Pracht hast du ihn 
gekrönt.“ Vergleiche Hebräer 2:7; „Du hast ihn ein wenig niedriger sein lassen 
als die Engel; mit Herrlichkeit und Ehre hast du ihn gekrönt und hast ihn gesetzt 
über die Werke deiner Hände“

● Satan: 2. Korinther 4:3-4; „Wenn aber unser Evangelium verhüllt ist, so ist es bei 
denen verhüllt, die verlorengehen; bei den Ungläubigen, denen der Gott dieser 
Weltzeit die Sinne verblendet hat, so daß ihnen das helle Licht des Evangeliums 
von der Herrlichkeit des Christus nicht aufleuchtet, welcher Gottes Ebenbild 
ist.“ (Siehe auch Johannes 12:31, 14:30, Epheser 2:1-2, Matthäus 4:8-10)

● Auch Essen (Philipper 3:19), Geld (Matthäus 6:24) usw. wird in der Bibel als 
Gott bezeichnet. Alles, was starke Macht [El] über uns ausübt und wir nicht der 
Herr der Laage sind.

Frage: Wer wird noch in der Bibel bevorzugt als Gott bezeichnet? 
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Wer wird noch in der 
Schrift als Gott bezeichnet?

● Jesus (der Sohn Gottes): 
Johannes 1:1-2, 14 und 18; 
„Im Anfang war das Wort, und das 
Wort war bei Gott, und Gott war das 
Wort.[1] 2 Dasselbe war im Anfang bei 
Gott... 14 Und das Wort ward Fleisch 
und wohnte unter uns, und wir sahen 
seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als 
des eingeborenen Sohnes vom Vater, 
voller Gnade und Wahrheit... 
18 Niemand hat Gott je gesehen; der 
Eingeborene, der Gott ist [eigentlich 
einziggeborene Gott μονογενης θεος], 
und in des Vaters Schoß ist, der hat es 
verkündigt.“ (Lutherbibel 2017)

Quelle: https://www.bibleserver.com/LUT/Johannes1

Der Schatz liegt nicht an der Oberfläche, sondern 
„verborgen im Acker“ (Matthäus 13:44)

 „In der Heiligen Schrift gibt es Tausende von
Wahrheitsperlen, die dem oberflächlichen Leser
verborgen bleiben“ Aus der Schatzkammer
der Zeugnisse, Band 2, S. 85

[1] „Gemeint ist: Von göttlicher Art war das Wort.“
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Wer wird noch in der 
Schrift als Gott 

bezeichnet?
● Jesus (Sohn Gottes): Johannes 1:1-2; „εν αρχη ην ο λογος και ο λογος ην 

προς τον θεον και θεος ην ο λογος 2 ουτος ην εν αρχη προς τον θεον“
Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei dem* GOTT (mit Artikel), 
und Gott (ohne Artikel) war das Wort. Dieses war im Anfang bei dem* 
GOTT (mit Artikel)“
*Johannes macht hier unterschied zwischen dem GOTT mit Artikel und 
Gott ohne Artikel. Wenn das Wort GOTT im ersten Fall bestimmten 
Artikel „τον“ [ton] (dem) enthält, so fehlt es bei dem Sohn. Dem GOTT 
(τον θεόν enthält Artikel „τον“ für Vater) und Gott (θεος enthält keinen 
bestimmten Artikel für Jesus) gemäß Originaltext.

GOTT mit Artikel: ό Θεός Gott ohne Artikel: Θεός

● Aber warum wird mit dem Wort Gott hier „Von göttlicher Art war das 
Wort.“  von Lutherbibel 2017-Übersetzer gesagt?
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Hat Artikel „ “ [ho] / „ “ [ton]  ὁ τον
in 1. Joh. 1:1-2 Etwas zu bedeuten?
● Philon von Alexandria (*um 15/10 v. Chr.; † nach 40 n. Chr.), Zeitzeuge Christi und 

Johannes über Gott und Logos mit und ohne Artikel in 1. Mose 31,13:

https://www.uni-siegen.de/phil/kaththeo/antiketexte/umfeld/12.html

● Justin der Märtyrer (um 100 in der Provinz Palaestina; † 165 in Rom) 
über Christus:

https://bkv.unifr.ch/de/works/cpg-1076/versions/dialog-mit-dem-juden-trypho-bkv/divisions/59

http://khazarzar.skeptik.net/books/philo/somniisg.pdf
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Apologeten nannten Christus 
als Gott ohne Artikel

„Interessant ist auch, dass Apologeten des zweiten 
Jahrhunderts wie Justin Märtyrer, Irenäus von Lyon und 
Theophilus von Antiochien Christus in ihren Schriften als 
"Gott" ("qeos" ohne Artikel) und nie als "ho Qeos" 
bezeichneten.“ (Alexandria in der Geschichte der Menschheit und 
der Theologie. Teil 5. Frühes Christentum. Aus dem Artikel 
"Metatron-Michael-Memra (Logos).) Teil 6. Die frühe Kirche und 
nachfolgende Generationen"

https://dzen.ru/a/YNlMm5BRRTBQ9ncp

Hinweis: Hier werden Apologeten nicht als Autorität zitiert, sondern wie im 
1. Jh. Menschen, einschließlich Johannes linguistisch Artikel aufgefasst haben.

GOTT mit Artikel: ό Θεός Gott ohne Artikel: Θεός

https://bibleistika-i-vse.blogspot.com/2020/11/6.html
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Hat Artikel „ “ [ho] / „ “ [ton] ὁ τον
in 1. Joh. 1:1-2 Etwas zu bedeuten?

● Origenes (* 185 n. Chr.; † 253) über Artikel „ “ [ho] / „τον“ [ton]ὁ  in 1. Joh. 1:1-2:

„Inwiefern ist der Logos Gott? Bei dieser Frage sollten Fehler vermieden 
werden... In einigen Fällen verwendet er den Artikel, in anderen lässt er ihn 
weg...  Sie haben Angst, dass sie zwei Götter verkünden könnten, und ihre 
Angst treibt sie zu Lehren, die falsch und böse sind... Solchen Personen müssen 
wir sagen, dass Gott einerseits der wahre Gott ist (Α το εός, Autotheos, Gott ὐ ϑ
seiner selbst); und so sagt der Erretter in seinem Gebet zum Vater: „Damit sie 
Dich, den einzig wahren Gott, erkennen.“ aber dass alles, was über den wahren 
Gott hinausgeht, durch die Teilnahme an seiner Göttlichkeit zu Gott gemacht 
wird und nicht einfach Gott (mit dem Artikel), sondern vielmehr Gott (ohne 
Artikel) genannt werden darf. Und so ist der Erstgeborene der ganzen 
Schöpfung, der als erster bei Gott ist und die Göttlichkeit anzieht, ein Wesen 
von höherem Rang als die anderen Götter neben Ihm, deren Gott Gott ist... “

https://bkv.unifr.ch/de/works/cpg-1453/versions/origens-commentary-on-the-gospel-of-john/divisions/47
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Hat Artikel „ “ [ho] / „ “ [ton] ὁ τον
in 1. Joh. 1:1-2 Etwas zu bedeuten?

● Origenes (* 185 n. Chr.; † 253) über Artikel „ “ [ho] / „τον“ [ton]ὁ  in 1. Joh. 1:1-2:

„...Der wahre Gott ist also „Der Gott“ [ό Θεός], und diejenigen, die nach Ihm 
geformt werden, sind Götter, sozusagen Abbilder von Ihm, dem Prototyp. Aber 
das archetypische Bild all dieser Bilder ist wiederum das Wort Gottes, der am 
Anfang war und der, indem er bei Gott ist, zu jeder Zeit Gott ist, ohne das von 
sich selbst zu besitzen, sondern weil er beim Vater ist, und Wenn wir darüber 
nachdenken, bleiben wir nicht weiterhin Gott, außer indem wir immer in der 
ununterbrochenen Betrachtung der Tiefen des Vaters verharren.... 
Nun ist es möglich, dass einige nicht mögen, was wir gesagt haben, indem wir 
den Vater als den einzig wahren Gott darstellen, aber auch andere Wesen außer 
dem wahren Gott zulassen, die zu Göttern geworden sind, weil sie einen Anteil 
an Gott haben...  “

https://bkv.unifr.ch/de/works/cpg-1453/versions/origens-commentary-on-the-gospel-of-john/divisions/47
https://bkv.unifr.ch/de/works/cpg-1453/versions/origens-commentary-on-the-gospel-of-john/divisions/48
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Hat Artikel „ “ [ho] / „ “ [ton] ὁ τον
in 1. Joh. 1:1-2 Etwas zu bedeuten?

● Origenes (* 185 n. Chr.; † 253) über Artikel „ “ [ho] / „τον“ [ton]ὁ  in 1. Joh. 1:1-2:

„...Jeder nimmt den Platz einer Quelle ein – der Vater ist die Quelle der 
Göttlichkeit, der Sohn der Vernunft. So wie es also viele Götter gibt, für uns 
aber nur einen Gott, den Vater, und viele Herren, für uns aber einen Herrn, 
Jesus Christus, so gibt es viele Logoi, aber wir für unseren Teil beten darum dass 
ein Logos bei uns sei, der am Anfang war und bei Gott war, Gott der Logos... 
Zuerst sprachen wir über Gott und das Wort Gottes und entweder über Götter, 
das heißt über Wesen, die an der Gottheit teilhaben, oder über Wesen, die 
Götter genannt werden, es aber nicht sind. Und wiederum vom Logos Gottes 
und vom fleischgewordenen Logos Gottes und von Logoi oder Wesen, die in 
irgendeiner Weise am Logos teilhaben,...Es wird von Wesen gesprochen, die 
angeblich Götter sind, es aber nicht sind, und man könnte neben diese Götter, 
die keine Götter sind, Gründe stellen, die keine Gründe sind.   “

https://bkv.unifr.ch/de/works/cpg-1453/versions/origens-commentary-on-the-gospel-of-john/divisions/48
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Hat Artikel „ “ [ho] / „ “ [ton] ὁ τον
in 1. Joh. 1:1-2 Etwas zu bedeuten?

● Origenes (* 185 n. Chr.; † 253) über Artikel „ “ [ho] / „τον“ [ton]ὁ  in 1. Joh. 1:1-2:
„... Ist es nicht so, dass einige den Gott des Universums als ihren Gott betrachten, 
während sich eine zweite Klasse nach diesen dem Sohn Gottes, seinem Christus, 
anschließt und eine dritte Klasse die Sonne und den Mond und das ganze Heer 
anbetet?... Zuletzt sind diejenigen, die sich den Wesen hingeben, die man Götter nennt, 
aber keine Götter sind. Auf die gleiche Weise glauben nun einige an die Vernunft, die 
am Anfang war und bei Gott war und Gott war; So taten Hosea, Jesaja, Jeremia und 
andere, die erklärten, dass das Wort des Herrn oder der Logos zu ihnen gekommen sei. 
Eine zweite Klasse sind diejenigen, die nichts anderes kennen als Jesus Christus und 
den Gekreuzigten, da sie der Meinung sind, dass das fleischgewordene Wort das ganze 
Wort ist, und die nur Christus nach dem Fleisch kennen. Das ist die große Schar 
derjenigen, die zu den Gläubigen zählen. Eine dritte Klasse gibt sich Logoi (Diskursen) 
zu, die einen Teil des Logos haben, den sie für höher als alle anderen Vernunft halten: 
Dies sind diejenigen, die den ehrenwerten und angesehenen philosophischen Schulen 
unter den Griechen folgen. Eine vierte Klasse daneben sind diejenigen, die auf korrupte 
und gottlose Diskurse vertrauen, die Vorsehung abschaffen, die so offensichtlich und 
fast sichtbar ist, und die ein anderes Ziel für den Menschen als das Gute erkennen.“

https://bkv.unifr.ch/de/works/cpg-1453/versions/origens-commentary-on-the-gospel-of-john/divisions/48
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Hat Artikel „ “ [ho] / „ “ [ton] ὁ τον
in 1. Joh. 1:1-2 Etwas zu bedeuten?

● Origenes (* 185 n. Chr.; † 253) über Artikel „ “ [ho] / „τον“ [ton]ὁ  in 1. Joh. 1:1-2:

„... Es gab Gott mit dem Artikel und Gott ohne Artikel, dann gab es Götter in 
zwei Ordnungen, an der Spitze der höheren Ordnung steht Gott, das Wort, das 
sich selbst durch den Gott des Universums transzendiert. Und wiederum gab es 
den Logos mit dem Artikel und den Logos ohne Artikel, die absolut Gott und 
einem Gott entsprachen; und die Logoi in zwei Reihen. Und einige Menschen 
sind mit dem Vater verbunden, weil sie ein Teil von Ihm sind, und daneben 
diejenigen, die unsere Argumentation jetzt in ein klareres Licht bringt, 
diejenigen, die zum Erlöser gekommen sind und ganz auf Ihn stehen. Und 
drittens sind diejenigen, von denen wir zuvor gesprochen haben, die die Sonne, 
den Mond und die Sterne für Götter halten und sich ihnen anschließen. Und an 
vierter und letzter Stelle diejenigen, die sich seelenlosen und toten Götzen 
unterwerfen...“

https://bkv.unifr.ch/de/works/cpg-1453/versions/origens-commentary-on-the-gospel-of-john/divisions/48
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Die Bedeutung des Wortes 
„Gott“ ist vielschichtig

● In der Schrift bezieht sich das Wort Gott [EL 
– Stark, Mächtig] auf etwas, was starke 
Macht ausübt, sei es die Sachen (gemachte 
Götzen, das Geld, das Essen) oder Personen 
(Pharaonen, Könige, Richter, Herren, 
Gro besitzer), aber auch Engel, Jesus und ß
natürlich Gott.

● Jeden Fall sollte man separat im 
Zusammenhang in der Bibel studieren und 
bewerten

● Die Stellung des Vaters und des Sohnes 
sollte man aus der Schrift herleiten
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„Und Elohim sprach:...“ (1.Mose 1,26) 
Sprachen drei Personen oder eine Person?

1.Mose 1:26; „Und Gott (ים אמםר) sprach (['eloheem] אללהיי ננ  Lasset uns :([ 'aw-mar] י
Menschen machen, ein Bild, das uns gleich sei, die da herrschen über die Fische im 
Meer und über die Vögel unter dem Himmel und über das Vieh und über die ganze 
Erde und über alles Gewürm, das auf Erden kriecht.“

Morphologie des Wortes „sprach“:
Das Wort: אמםר ננ ['aw-mar] י
Wortart: Verb
3. Person
Singular (also, nicht Plural!)
Maskulin
Da, nach dem Wort Gott das Verb sprach in Singularform 
steht, muss hier eine Person gemeint sein und nicht drei, 
sonst müsste es heißen und Götter sprachen und nicht 
sprach. Sonst wäre das grammatikalisch nicht korrekt.
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Nach dem Wort ELoHIM oder Jehova Elohim steht 
 das Verb in Singular (deshalb 1 Person): 

Sprach, erschuf, SEINEM, erschuf, ER...

1.Mose 1:26-27; „Und Gott (ים ר) Plural, maskulin) sprach ['eloheem] אללהיי אמם ננ -aw] י
mar' ]3. Per. Singular, maskulin): Lasset uns Menschen machen, ein Bild, das uns gleich 
sei, ...“ „Und Gott schuf (א יבקרנא  3.Person, Singular,maskulin) den Menschen [ 'baw-raw] י
zu seinem Bilde (ו ני א) Singular, maskulin), zum Bilde Gottes schuf [ tseh'-lem] צ"לקמ  בנרננ
[baw-raw' ] 3.Person, Singular,maskulin) er ihn; und schuf (א  ,3.Person [ 'baw-raw] בנרננ
Singular,maskulin) sie als Mann und Frau“

1.Mose 2:18; „Und Jehova Gott (Eigenname Gottes Jehova, also Elohim ist 1 Peson) 
sprach ( [ר אמם נא  3. Per. Singular, maskulin): Es ist nicht gut, daß der Mensch [ 'aw-mar] י
allein sei; ich will ihm eine Hilfe machen (עלשםה  Singular), seines [ 'aw-saw] אםי
Gleichen.“ [Elberfelder 1905]

https://biblezoom.info/#biblehome:main
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● Joseph Birchard Frisbie (1823-1909) aus Review 
and Herald von 7. März 1854.: „Nachdem wir Gott 
kennen und uns daran erinnern, indem er seinen 
heiligen Sabbat hält, belehrt die Bibel von seiner 
Persönlichkeit und seinem Wohnort. Der Mensch ist 
das Abbild und die Ähnlichkeit Gottes. 1. Mose 1,26; 
„Und Gott sprach: Lass uns (sprach zu seinem Sohn) 
Menschen machen nach unserem Bilde, uns 
ähnlich.“

Wie haben Advent-Pioniere
„Lass uns“ verstanden?

● James White, aus Review and Herald, 6. Juni th 1871:
„Wir leugnen die Göttlichkeit Christi nicht. Wir freuen 
uns, all den starken Ausdrücken der Schrift, die den Sohn 
Gottes preisen, volle Anerkennung zu schenken. Wir 
glauben, dass er die göttliche Person ist, die von Jehova 
mit den Worten "Lass uns Menschen machen" 
angesprochen wurde...
„Die einfache Sprache der Schrift repräsentiert den 
Vater und den Sohn als zwei verschiedene Personen.“

Interlinearübersetzung: ה י שה עד ע Wir wollen machen - сделаем נע
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E.G. White 1858: „Satan war einst im Himmel ein 
geehrter Engel, der nächste nach Christus. ... 
Seine Gestalt war vollkommen, sein Betragen 
edel und majestätisch. Doch als Gott [Elohim] 
zu seinem Sohn sprach: „Lasset uns Menschen 
machen*, ein Bild, das uns gleich sei“ (1.Mose 1,26), 
da wurde Satan eifersüchtig auf Jesus. Er 
wollte bei der Erschaffung des Menschen nach 
seiner Meinung gefragt werden.
(Frühe Schriften, Seite 145)

Es sprachen also nicht 3 Personen zu Sohn, 
sondern Gott 1 Person zu seinem Sohn.

“But when God [Elohim] said to His Son, "Let us make man in our image," 
Satan was jealous of Jesus.” — Ellen G. White, Early Writings, page 145

Wie haben Advent-Pioniere 
„Lass uns“ verstanden?

*In englischer Sprache kann „Let us“ als „Lass uns“ verstanden werden.

https://media4.egwwritings.org/pdf/en_1SG.pdf
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E.G. White 1870: „Gott hat den Satan informiert, 
dass Er NUR Seinem Sohn Seine geheimnisvolle 
Absichten offenlegen wird, und hat von der 
ganzen himmlischen Familie, selbst von Satan, 
verlangt, sich diesem in fragloser Gehorsamkeit 
vollständig zu ergeben; Aber er hat sich eines 
Platzes im Himmel unwürdig gezeigt.
(1SP, p. 22.2,)

Es sprachen also nicht 3 Personen zu Sohn, 
sondern Gott 1 Person zu seinem Sohn.

Wie haben Advent-Pioniere 
„Lass uns“ verstanden?

https://archive.org/details/EllenG.White.TheGreatControversy1870/page/n13/mode/2up

“God informed satan that to his Son alone he would reveal his 
secret purposes, and he required all the family in Heaven, even 
satan, to yield him implicit, unquestioned obedience; but that he 
(satan) had proved himself unworthy a place in Heaven.
 (1SP, p. 22.2,)
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E.G. White 1870: "„Nachdem die Erde und die Tiere darauf 
erschaffen worden waren, führten der Vater und der Sohn 
ihre Absicht aus, die sie vor dem Fall Satans gefasst hatten, 
nämlich den Menschen nach ihrem Ebenbild zu schaffen. Sie 
hatten gemeinsam an der Erschaffung der Erde und aller 
Lebewesen auf ihr mitgewirkt. Und nun sagt Gott zu seinem 
Sohn: "Lass uns den Menschen nach unserem Bilde machen". Als 
Adam aus der Hand seines Schöpfers hervorging, war er von edler Grö e und schöner ß
Symmetrie. Er war mehr als doppelt so gro  wie die Menschen, die heute auf der Erde leben, ß
und er war wohlproportioniert. Seine Gesichtszüge waren vollkommen und schön. Sein 
Teint war weder wei  noch fahl, sondern rötlich und leuchtete mit dem satten Farbton ß
der Gesundheit. Eva war nicht ganz so gro  wie Adam. Ihr Kopf reichte ein wenig über ß
seine Schultern. Auch sie war edel, perfekt in ihrer Symmetrie und sehr schön.“  1SP – The 
Spirit of Prophecy Volume One (1870) p. 24.2
Es sprachen also nicht 3 Personen zu Sohn, sondern Gott 1 Person zu seinem Sohn.

Wie haben Advent-Pioniere 
„Lass uns“ verstanden?

“After the earth was created, and the beasts upon it, the Father 
and Son carried out their purpose, which was designed before 
the fall of Satan, to make man in their own image. They had 
wrought together in the creation of the earth and every living 
thing upon it. And now God says to his Son, “Let us make man 
in our image.” As Adam came forth from the hand of his 
Creator, he was of noble height, and of beautiful symmetry.“ 
1SP – The Spirit of Prophecy Volume One (1870) p. 24.2

https://archive.org/details/EllenG.White.The
GreatControversy1870/page/n13/mode/2up
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E.G. White 1888: "Christus, das Wort, der eingeborene 
Sohn Gottes, war mit dem ewigen Vater eins. Eins in der 
Natur, Charakter und Vorhaben. Er ist das EINZIGE 
Wesen im GANZEN Universum, Das mit allen Ratschlägen 
und Vorhaben Gottes vertraut war.“ GC, „The Origin of 
Evil“ 1888, p. 493

Es sprachen also nicht 3 Personen zu Sohn, sondern 
Gott 1 Person zu seinem Sohn.

Wie haben Advent-Pioniere 
„Lass uns“ verstanden?

“Christ the Word, the Only Begotten of God, 
was one with the eternal Father,-one in 
nature, in character, and in purpose,-the only 
being in all the universe that could enter into 
all the counsels and purposes of God.“ 
GC, „The Origin of Evil“ 1888, p. 493

https://archive.org/details/greatcontroversy00whitrich/page/492/mode/2up
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E.G. White 1890: "Der König hat vor den versammelten 
Einwohnern des Himmels verkündet, dass NUR Christus, 
der erstgeborene Sohn Gottes, Seine Vorhaben im 
ganzen verstehen kann und, dass es Ihm anvertraut 
wurde, die machtvolle Befehle Seines Willens 
durchzuführen.„. PP, p. 36.2

Es sprachen also nicht 3 Personen zu Sohn, sondern 
Gott 1 Person zu seinem Sohn.

Wie haben Advent-Pioniere 
„Lass uns“ verstanden?

“Before the assembled inhabitants of heaven 
the King declared that none but Christ, the 
Only Begotten of God, could fully enter into 
His purposes, and to Him it was committed to 
execute the mighty counsels of His will.“
                                          PP, p. 36.2https://archive.org/details/patriarchsprophe0000mrse/page/36/mode/2up
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E.G. White 1897: "Nachdem die Erde und die Tiere auf 
ihr erschaffen worden waren, führten der Vater 
und der Sohn ihre Absicht aus, die sie vor dem Fall 
des Satans gefasst hatten, nämlich den Menschen 
nach ihrem Bild zu schaffen. Sie hatten gemeinsam 
an der Erschaffung der Erde und aller Lebewesen 
darauf mitgewirkt. Und nun sagt Gott zu seinem 
Sohn: "Lass uns den Menschen nach unserem Bilde 
machen". - Die Zeichen der Zeit, 9. Januar 1897

Es sprachen also nicht 3 Personen zu Sohn, sondern 
Gott 1 Person zu seinem Sohn.

“After the earth was created, and the beasts upon it, the Father and Son carried out their 
purpose, which was designed before the fall of Satan, to make man in their own image. They 
had wrought together in the creation of the earth and every living thing upon it. And now 
God says to his Son, "Let us make man in our image.” 
Ellen G. White, Signs of the Times, 9th January 1897

Wie haben Advent-Pioniere 
„Lass uns“ verstanden?
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E.G. White 1897: "Beim Plan, die verlorene Welt zu 
retten, haben Sie zu Zweit den himmlischen Rat 
gehalten: das Bündnis des Friedens war zwischen 
dem Vater und dem Sohn.". - Die Zeichen der Zeit, 23. 
Dezember 1897

Es sprachen also nicht 3 Personen zu Sohn, sondern 
Gott 1 Person zu seinem Sohn.

“In the plan to save a lost world, the counsel was between them both; the covenant of peace 
was between the Father and the Son.” 
Ellen G. White, Signs of the Times, 23 Dezember 1897

Wie haben Advent-Pioniere 
„Lass uns“ verstanden?
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E.G. White 1904: "In der Erschaffung des Menschen 
bekundet sich das Wirken eines persönlichen Gottes. …. 
Ein persönlicher Gott schuf den Menschen durch Jesus 
Christus und stattete ihn mit Vernunft und Kraft 
aus... Die heilige Schrift zeigt uns klar das Verhältnis, 
das zwischen Gott und Christus besteht. Sie führt uns 
deutlich vor Augen, da  es sich ß um zwei 
Persönlichkeiten handelt... Gott ist der Vater Christi; 
Christus ist der Sohn Gottes. Christus erhielt eine hohe 
Stellung; er wurde dem Vater gleichgestellt. … Gott 
ist Geist und trotzdem ein persönliches Wesen, denn der 
Mensch wurde nach seinem Bilde erschaffen.“". - 
Zeugnisse für die Gemeinde, Band 8, März 1904, „Die 
notwendige Erkenntnis“, Kapitel 44.

Es sprachen also nicht 3 Personen zu Sohn, sondern 
Gott 1 Person zu seinem Sohn.

Wie haben Advent-Pioniere 
„Lass uns“ verstanden?

https://m.egwwritings.org/en/book/112.1553#1556
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Wieso zerstört die Dreieinigkeit 
die Persönlichkeit Gottes? 

Gott (Elohim) 
ist 1 Person. Er 
ist der Vater!
Fügen wir ihm 
weitere 
Personen 
hinzu (ob 1 
oder 2), dann 
zerstören wir 
Gott (Vater).

Ellen White: 
„...Gottes (Vaters) 
oder Christi...“



67

1. Kor. 8:4-6; „daß es keinen anderen Gott gibt außer dem 
Einen. 5 Denn wenn es auch solche gibt, die Götter genannt 
werden, sei es im Himmel oder auf Erden – wie es ja wirklich 
viele »Götter« und viele »Herren« gibt –, 6 so gibt es für uns 
doch nur einen Gott, den Vater, von dem alle Dinge sind und 
wir für ihn; und einen Herrn, Jesus Christus, durch den alle 
Dinge sind, und wir durch ihn.“

Wieso zerstört die Dreieinigkeit 
die Persönlichkeit Gottes? 
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E.G. White: „Wir wissen, dass Christus in eigener 
Person kam, um Gott der Welt zu offenbaren. Gott  
ist eine Person und Christus ist eine Person. 
Von Christus wird in der Schrift gesprochen als der 
Ausstrahlung seines Vaters Herrlichkeit und dem 
ausdrücklichen Abbild Seiner Person.“ (1904, MS 46)

E.G. White: „Bei dem Plan, eine verlorene Welt zu 
retten, war der Ratschluss zwischen ihnen beiden; 
der Friedensbund war zwischen dem Vater und dem 
Sohn... Wäre die Welt in den Ratschluss Gottes 
aufgenommen worden, hätte sie nur ein einziges 
Zeugnis zu geben: "Gott ist Liebe." Der Vater hat 
sich der Welt durch die Gabe seines Sohnes 
geschenkt. Es war die Liebe des Vaters zum 
gefallenen Menschen, die in Verbindung mit dem 
Sohn den Plan der Erlösung entwarf. “ 
(1897, ST, December 23, 1897)

Wieso zerstört die Dreieinigkeit 
die Persönlichkeit Gottes? 

https://m.egwwritings.org/es/book/8022.1
https://m.egwwritings.org/ru/book/821.25482#25499
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ELOHIM [Plural] =   [Singular] ό Θεός
ELOHIM [Plural] ≠  [Plural] Θεοὶ
Im Sinne Gottes Persönlichkeit

● In griechischer septuaginta 
(Altes Testament) wurde das 
pluralische hebräische Wort 
„Elohim“ in Singularform „Theos“ 
wiedergegeben und nicht „Theoi“.

● Die Hebräer haben also nur 
1 „Wesen“ darunter verstanden 
und nicht 3 Personen. 

„Die Septuaginta (lateinisch für siebzig,... ‚Die Übersetzung der Siebzig‘, 
Abkürzung LXX)... entstand ab etwa 250 v. Chr. im hellenistischen Judentum, 
vorwiegend in Alexandria.“ (Wikipedia: Septuaginta.)
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Zusamenfassung

● Die Lehre der Dreieinigkeit, also, dass 1 Gott aus 3 Personen besteht, ist 
weder biblisch noch adventistisch.

● Die Lehre, dass Elohim 3 Personen darstellt, kann nicht aus der Bibel 
hergeleitet werden und sogar ihr widerspricht (nicht harmonisch).

● Das Wort Elohim, wenn es in Bezug auf Gott verwendet wird, meint es nur 
1 Person, den Vater, und wird deshalb in Singular verstanden. Meist wird 
das Verb danach in Singularform angegeben.

● Nur, wenn von vielen Götter die Rede ist, wird das Wort Elohim in Plural 
verstanden.

● Das Wort Elohim wird in der Bibel vielfältig eingesetzt, von Gott, Jesus, 
Engel, Menschen, Essen bis Götzen und Satan, deshalb sollte dieses Wort 
kontextabhängig überprüft werden und nicht pauschal in seiner Bedeutung 
dem Vater gleichgesetzt, wie z.B. das Auto ist weiß und der Bus ist weiß, 
also Auto ist Bus...  

● Das Wort Elohim weist auf die Ehrerbietung und Größe Gottes hin. 
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Amen

„dem alleinigen Gott, 
unserm Heiland*

durch unsern Herrn Jesus Christus, 
sei Ehre und Majestät und Gewalt 
und Macht vor aller Zeit, jetzt 

und in alle Ewigkeit! Amen.“.
Judas 1:25 

(Luther 2017) 
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DAS PROBLEM
MIT DER TRINITÄTSLEHRE

One God in Three Persons ? Three Persons in One God ?

Monotheism

Tritheismus

TRINITY

Modalismustrinitarier

Gnosis

Arianismus Unitarier

BinitariER

  THEOSὁ θεὸς
Three Co-Eternal Persons ?

PolytheismGodhead

The Personality of God

RUACH ELOHIM JHWH יהוה

JESCHUA

   Κύριος
ADONAI

Elohim 
ים אללהיי

Danke!Fragen?Kommentare


